
Von der Züchtung bis zum Endprodukt!



Warum brauchen wir neue  
Getreidesorten aus der Bio-Züchtung?

In der biologischen Züchtung werden neue Getreidesorten von Anfang an unter biologischen Bedingungen 
gezüchtet. Damit sind sie auf die speziellen Bedingungen des Biolandbaus ausgerichtet: Diese Sorten sind 
unter anderem widerstandsfähiger gegen Krankheiten und kommen ohne synthetische Düngemittel und Pes-
tizide aus. Durch die Sorten aus der Bio-Züchtung macht sich die Biolandwirtschaft zudem unabhängig von 
konventionellen Sorten globaler Konzerne.

Getreidesorten aus der Bio-Züchtung sind immer samenfest und nachbaufähig. Das bedeutet, dass das geern-
tete Korn zur Wiederaussaat verwendet werden kann. Dies ist heute nicht mehr selbstverständlich, da Hybrid-
saatgut immer mehr den Markt dominiert. Solches Saatgut ermöglicht keinen zuverlässigen Nachbau mehr. 
Getreidesorten aus der Bio-Züchtung bieten außerdem neben gutem Geschmack, ausgezeichnete Backqua-
litäten und gute Verträglichkeit. Zudem sind die Sorten frei von Gentechnik. 

Der europaweite Dachverein bioverita setzt sich für die Bio-Züchtung und deren Bekanntheit ein. Mit dem 
Kauf eines bioverita-Produktes unterstützen Sie die Zukunftsfähigkeit der Bio-Landwirtschaft  
und erhalten zudem ein qualitativ hochwertiges Bioprodukt aus einer samenfesten 
Sorte. Für ein Bio von Anfang an: Für Körner, Mehl, Brot und Backwaren, die aus biolo-
gisch-gezüchteten Getreidesorten hergestellt werden.

Mehr Infos finden Sie unter  �www.bioverita.org 


